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Dem Herzen Luft machen
Das wissen wir alle und spüren ' s §

am eigenen Leibe : es drücken in die - |ser harten Zeit mancherlei Sorgen |
unsere Schultern . Sie haben oft gar |das Gewicht einer bleiernen Bürde . |Doch nicht von ihnen sprechen wir I Ein, unbekannter Soldat erhob 1919

. miteinander , weil wir wissen , warum | in Deutschlands tiefster Schmach diewir an ihnen tragen und weil wir zu - = u - i. n - j , s <t 1 a u b e n s Das vontiefst davon überzeugt sind , daß die 1 ^ . 7
Führung sie nach bestem Wissen 'und i lhm vollbrachte Wunder der deutschen
Können auf Millionen von Schultern § Auferstehung geschah , weil sich unser
verteilt . | Volk wieder auf seine herrlichsten

Aber da sind auch noch die kleinen | Tugenden der Wehrhaftigkeit und Hin -und oft kleinlichen Reibereien des = gabe , der Tapferkeit und des Opfer -Alltags , die Bosheiten , Ungerechtiq - = 6
„ u« ..«*»« ni, ««ketten , UnfreundlichkeiteZ , lauter 1 ™1Ie " s b€ sann ' 0h " e

u
den von ? el

Mißstände , die vielleicht nur kleine = Vorsehung so sichtbar gesegneten
Schönheitsfehler sind , ja , aber , je | Kampf Adolf Hitlers wäre Deutschland
länger desto mehr , wie Mühlsteine | längst eine der Sowjetrepubliken ge-
wirken , zwischen denen die besten | worden , in denen Hunger und Elend ,Nerven eines Tages Schaden leiden b Not und Tod herrschen .Können . Ware es möglich , mochte = Tt . j j r> • j • /-> . imancher sich gegen diese Mühlsteine 1 Heute , ida uns der Feind im Osten und
mit seinen Fäusten wenden . Nun i Westen bedrangt , müssen wir uns noch
aber muß er den täglichen Aerger | mehr denn je auf diese unüberwind -
zähneknir sehend schlucken , um sich | liehen Kräfte des Glaubens , der Wehr¬
eines Tages mit Sicherheit den Ma- § haftigkeit , der Tapferkeit und des
gen seiner guten Laune gründlichst = Opferwillens stützen , die uns allein den
Irhn ^ iZui mtniChtm !

. ES Oibt | Endsie brjn können In djeserschon Stellen , wo man seinem Her - = ® , . 2 , . _ „ ... . . . , .zen Luft machen kann . Freilich wird = j j
der höchsten Bewahrung blickt

man dahin nicht jeden kleinlichen j§ uas deutsche Volk in gläubigem Ver¬
Streit mit dem Nachbarn schleppen , | trauen auf den Führer , in dessen Hand
man wird dort erst recht nicht klat - | sein Schicksal liegt . Es kämpft an densehen und tratschen können . Aber | Fronten und schafft in den Betrieben imfür Sorgen , die einem aufs Herz | unerschütterlichen Vertrauen zu demdie Allgemeinheit un - | M der sdbst in K f und Arbeitter ihnen leidet , wird man ein offenes = u . , c ,
Ohr finden . Daß man dem Orts - | aber auch in der Schlichtheit und Ein -
gruppenleiter das Herz aus - = fächheit seines Lebens zeigt , cteß er die
schütten kann und selten ohne Rat 1 wahre innere Größe einer mrklichen
und Hilfe wieder umkehren muß , ist | Führerpersönlichkeit besitzt . Unser
so bekannt , daß es kaum erwähnt zu | Glaube an den Führer gibtwerden braucht . Wie gut schon tut | uns die Kraft zum Bestehenes , seinem Nachbarn das Herz aus - | der härtesten Prüfungen , derzuschütten , auch wenn man weiß , daß = „ , „ i, mm . „ „ i? ,er nicht zu helfen vermag . Wieviel | stahlharte Wille des Fuhrers
freudiger wird man sich erst an zu - = r u 11 in den Millionenmassen
ständiger Stelle , die Mittel und Wege | unser es Volkes den gleichen
zur Abhilfe weiß , von seiner Sor - | entschlossenen Willen zum
genlast befreien ! Denn seinem Her - | Endsieg hervor . Wenn wir auchzen Luft zu machen , ist von Zeit zu | heute , da die Entscheidung des KriegesZeit so notwendig wie daß am | hera nreift , nicht die Stimme des Füh -Dampfkessel ein Ventil dem TJeber\ = i •• j - • • jdruck die Gefahr nimmt . Sch -n 1 rcrs hören , die uns immer wieder zu

FfiimijiiiimiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiuiiitiiHiii?. gläubiger Begeisterung mitriß , so wissen
wir , daß der Führer vor allen Worten
die Tat setzt . Wir fühlen , daß
der Führer zur größten Tat
der Geschichte rüstet , die
wir über kurz oder lang er¬
leben werden ! Auch die engsten

Die Tagesparole des Gauleiters
Arbeiten, kämpfen , glauben — Gerüchtemacher sind Agenten des Feindes

Klarstellung zu den zehn Kleider-
kartenpunkten

In der „Textil - Zeitung " wird mitge¬
teilt , wegen der durch die Verordnung
vom 27. Juni 1944 aufgeruferten 10
Punkte der 4 . Männer - und Frauen -
kleiderkarte , die am 1 . August 1944
fällig geworden sind , bestehen die ver¬
schiedensten Zweifel in der Öffentlich¬
keit . Manche Verbraucher glauben , sie
können mit diesen aufgerufenen zehn
Punkten auch solche Spinnstoffwaren
kaufen , die auf Kleiderkartenpunkte
sonst nicht abgegeben werden dürfen .
Dieser Glaube ist falsch . Auf die neuen
fälligen Punkte können nur dieselben
Artikel tezogen werden , wie auf die
übrigen fälligen Punkte von Männer -
und Frauenkieiderkarten . So kann z . B .
auf die neuen Punkte Strickwolle an
Verbraucher abgegeben werden , wobei
die bestehende Beschränkung auf 100 g
im Kalendervierteljahr auch hier gilt .
Weiter können für den Einkauf von
Meterware zu Reparaturzwecken (0,20 m
im Kalendervierteljahr ) auch die neuen
zehn Punkte verwendet werden . Ge¬
sperrt dagegen sind für die neuen
Punkte alle Artikel , die auch sonst auf
Kleiderkarten für Männer und Frauen
nicht bezogen werden dürfen . Das gilt
z . B . für Männerhemden oder Männer¬
hemdenstoffe , für Schlüpfer , Strick¬
westen usw . Artikel , die nur gegen Be¬
zugschein an Verbraucher abgegeben
werden . Handelt es sich aber um Ware ,
für die der Bezugschein unter Abtren¬
nung von Kleiderkartenpunkten aus¬
gestellt wird , dann kann das Wirt¬
schaftsamt auch die neuen Punkte ab¬
trennen , wenn nicht mehr alte genug
vorhanden sind .

Bei Fliegeralarm
Haustüren offen lassen !

Mitkämpfer des Führers hören wir jetzt
seltener , nicht etwa , weil sie uns nichts
zu sagen wüßten , sondern weil sie nicht
über Dinge reden können , die dem
Feind solange verborgen bleiben müssen ,
bis er sie;, im Kampfe kennenlernt .

In diesen Tagen ist Gauleitet
Robert Wagner dazu übergegan¬
gen , täglich kurz und bündig eine
Parole für die Bevölkerung des Gaues
Baden - Elsaß herauszugeben . Seine
Worte sind getragen vom uner¬
schütterlichen Glauben an
die Mission des Führers und
vom Wissen um die Macht
des Reiches , die den End¬
sieg verbürgt . Die Parolen des
Gauleiters sind für jeden National¬
sozialisten zu einem Quell des Glau¬
bens und der Kraft geworden in un¬
serer Zeit , da wir keine Siegesfanfaren ,
sondern die harten Tatsachen rück¬
läufiger Bewegungen vernehmen . Das
Oberkommando der Wehrmacht hält
konsequent an der Wahrheit seiner

^Berichte fest , die sie von jeher ausge¬
zeichnet hat . Ein Volk , das abei
nicht die Wahrheit eines
Rückschlags ve rtragen kann ,
verdient nicht den entschei¬
denden Sieg ! Wir erleben , dab
gerade die , welche 1940 am lautesten
Hurra schrieen , heute den Kopf hängen
lassen . Menschen , die einst vor Sieges¬
begeisterung fast überschnappten , wer¬
den plötzlich »krank « , wenn es gilt ,
persönliche Opfer für den Endsieg zu
bringen . Mit ihnen ist kein Blumen¬
topf , geschweige denn ein Krieg zu ge¬
winnen . Die starken , kompromißlosen
Kämpfernaturen , die jederzeit alics
einzusetzen bereit sind , haben jetzt die
höchste Verantwortung . Sie sind das
Stahlgerippe der deutschen Selbstbe¬
hauptung , an dem die Schwachen einen
festen Halt finden . Jetzt nimmt
der wahrhaft Starke den
Schwachen an die Hand und
reißt ihn mit , den Saboteur

Keine Atteste mehr bei Arbeitseinsatz
Wichtige Anordnung des Reichsgesundheitsführers

Die Forderung des totalen Krieges ,
»Soldaten für die Front — Arbeiter für
die Rüstung « , ist vom deutschen Volk
mit der Entschlossenheit einer Gemein¬
schaft aufgenommen worden , die weiß ,
daß es um den Fortbestand Deutsch¬
lands geht . Gegenüber dem großen
Strom der Arbeitswilligen , die jetzt ifire
höchste Leistung für die Erringung des
Sieges einspannen , ist es nur ein klei¬
ner Kreis von Volksgenossen , die auf
Grund eines wirklichen oder eines ein¬
gebildeten Leidens glauben , den Erfor¬
dernissen der Stunde nicht gewachsen
zu sein . Sie beschreiten den Weg zum
Arzt und hoffen , mit Hilfe eines
Attestes Vergünstigungen und Sonder¬
regelungen erreichen zu können .

Bei der außerordentlichen Arbeits¬
beanspruchung der deutschen Aerzte
wird durch eine solche Inanspruch¬
nahme dem Arzt die Zeit geraubt , die
er für die wirklich Kranken braucht .
Der Reichsgesundheitsführer Dr . Conti
hat deshalb bereits nach dem Aufruf
vom 27 . Januar 1943 über die Meldang
der noch nicht tätigen deutschen Män¬
ner und Frauen für Aufgaben der
Reichsverteidigung eine Anordnung ge¬
troffen , wonach Wünsche der Melde¬
pflichtigen auf Abgabe von Befund¬
berichten oder gutachtliche Aeußerun -
gen oder Gutachten über die Arbeits¬
einsatzfähigkeit von Seiten der Aerzte ,
Krankenhäuser , Kliniken , Institute usw .
nicht entsprochen werden darf .

Meldepflichtige , die die Abgabe eines
Befundberichtes oder Gutachtens er¬
bitten , sind an -die Arbeitseinsatzbe¬
hörden zu verweisen , die gegebenenfalls
einen solchen Bericht einfordern kön¬
nen . In Ergänzung dieser Anordnung
wuVde weiter bestimmt , daß Zeugnisse
und Gutachten , soweit sie von Privat¬
personen für ihre eigenen Zwecke ver¬
langt werden , nicht zulässig sind , wenn
es sich um Wehrtüchtigkeit , Wehrein¬
satz , Arbeitseinsatz , Zuweisung von
Arbeitskräften und Anträge an Wkt -
schaftsämter handelt .

Den wirklich Kranken wird kein Un¬
recht geschehen , da die Arbeitseinsatz¬
behörden in diesen Fällen vom behan¬
delnden Arzt die notwendigen Unter¬
lagen jederzeit erhalten . Wer bettläge¬
rig ist und eine Aufforderung zum Ar¬
beitseinsatz erhält , muß der Arbeits¬
einsatzbehörde Namen und Anschrift
des behandelnden Arztes mitteilen .

Der Reichsgesundheitsführer weist
die Aerzte und Angehörigen von Ge¬
sundheitsberufen auf die bestehenden
Anordnungen hin und ruft alle Volks¬
genossen auf , von unberechtigten Attest - '
wünschen Abstand zu nehmen . Jeder
müsse gegen sich selbst hart sein ; es
muß in jedem Falle der Maßstab an¬
gelegt werden , der .den Anforderungen
unserer Soldaten an der Front ent¬
spricht .

Rohstoffe 9 die nicht verlorengehen dürfen
Jetzt tragen wir alle Knochenabfälle zu den Sammelstellen

Kein Geringerer als Justus von
L i e b i g hat den außerordentlichen
Wert mineralischer Düngerarten für die
Landwirtschaft zuerst erkannt und auf
die Knochen als Phosphorsäurespender
hingewiesen . Er hat auch eine Methode
ausgearbeitet , die den unlöslichen phos¬
phorsauren Kalk der Knochen in lös¬
lichen umwandelt , und wurde so der
Gründer der Superphosphatindustrie in
Deutschland .

Der phosphorsaure Kalk ist das mi¬
neralische Gerüst der Knochen , aber
nicht ihr einziger Bestandteil . Extra¬
hiert man Die mit geeigneten Lösungs¬
mitteln unÄr Druck , dann spenden sie
b i s z u 16 v . H . Fett , das auf Seife
verarbeitet wird . Mit dem flüssigen
Anteil des Fettes , einem feinen Oel , das
nicht ranzig wird , schmiert man Uhren ,
Fahrräder und Nähmaschinen . Bei der
Verseifurig des Fettes entsteht auch
Glyzerin , das vielseitigste technische
Verwertung findet . Die Fettextrakticn
geschieht rater möglichster Schonung
der Lehnsubstanz der Knochen , eir.es
Glutin genannten Eiweißstoffes , der
mit kochendem Wasser aus den Kno¬
chen hsraucgelöst wird In seiner rein¬
sten Form bildet er die Gelatine ,

im übrigen den glasharten , zähen
Schreinerleim . Dieser läßt sich dann

Zeichnung : Sturtzkop :

Aus der Waschküchenperspektive :
„ Wenn Du noch lang güksch , Du
Jomerknoche , lefer ich Dich ab . Ich
kennt nämlich Seif brüche !"

durch geeignete Chemikalien wieder in
andere Leimsorten , z . B . den kait -
wasserlöslichen Malerleim und das be¬
kannte Syndetikon , überführen .

Unterwirft man die Knochen der
trockenen Destillation , wie man das mit
der Steinkohle macht , um Leuchtgas
daraus zu gewinnen , dann entstehen als
verwertbare Stoffe Ammoniak , Fyrid !n ,
Pyrrol und Nitrile . In der Retorte
bleibt die Knochenkohle zurück , die
zum Entfärben und Geruchlosmachen
von Lösungen und Flüssigkeiten benutzt
wird .

Zwei kurze Beispiele zeigen drastisch
den ganzen Wert dieses bisher immer
noch viel zu wenig gesammelten Roh¬
stoffs Knochen . Aus einem einzigen
Waggon Knochen gewinnen wir rund
4000 kg landwirtschaftlich verwertbare
Stoffe ( Phosphatdünger und Futter¬
mehle ) , 1500 kg Leim und Gelatine und
1000 kg Fett . Diese Zahlen sprechen
eine so überzeugende Sprache, , daß
jeder sich verpflichtet fühlen sollte ,
den gesamten Knochenabfall zu den
Sammelstellen zu tragen , zumal ihm ja
dort auch noch als Belohnung seiner
kleinen Mühe ein Stück Kernseife
winkt .

und Verräter aber schlägt
er unbarmherzig nieder !

Besonders eindringlich hat der Gau¬
leiter vor den Gerüchtemachern
gewarnt . Wer feindliche Agitations¬
lügen verbreitet , führt einen Dolchstoß
in den Rücken seines Volkes . Aber
nicht jedes Gerücht ist sofort als eine
feindliche AgitatiAslüge erkennbar . Mit
Vorliebe arbeitet der Feind mit »Ter¬
minen « . Jeder Termin einer ge¬
planten deutschen Aktion
ist schon deshalb verlogen ,
weil unsere verantwortliche
Führung selbstverständlich
keine Termine bekannt gibt .
Wer daher irgendwelche Termine wei¬
tergibt , erweckt bei leichtgläubigen
Volksgenossen Hoffnungen , die sich ins
Gegenteil verkehren , wenn sie sich
nicht fristgemäß erfüllen . Diesen Zweck
verfolgt der Feind mit der Verbreitung
von Terminen : er will den Glauben und
den Widerstandswillen des deutschen
Volkes schwächen ! Deshalb schrieb der
Gauleiter : »Hütet euch vor den Ge¬
rüchtemachern . Sie sind Agenten des
Feindes . In der gegenwärtigen Zeit
glaubt man nur , was man sieht , oder
was einem von der verantwortlichen
Führung gesagt wird !« Diese Paroie
kann nicht dick genug unterstrichen
werden . Jedes Gerücht hilft dem Feind !
Und hinter jeder . Feindlüge steckt der
Jude als Meister der Lüge , in dessen
Religionsbuch geschrieben steht : »V/i e
die Hand töten kann , so kann
auch die Zunge töten « (Talmud¬
traktat Arakin 15 b) .

Wilhelm Teich mann

Umschau am Oberrhein
Hagenau . Einem tödlich verlaufenen

Verkehrsunfall ist die 45jährige Frau
Ida Jürg zum Opfer gefallen . Beim
Ueberqueren der Straßburger Straße
glaubte Frau Jürg zwischen zwei anfah¬
renden Kraftwagen mit ihrem Fahrrad
noch hindurchzukommen Sie wurde
aber von dem Kotflügel eines der Wagen
erfaßt , zu Boden geworfen und von
einem dritten herankommenden Last¬
kraftwagen getötet . Frau Jürg war in
der NS .-Frauenschaft tatkräftige Hel¬
ferin .

Karlsruhe . Wie der Polizeibericht
meldef , erkrankten in Grötzingen meh¬
rere Mitglieder einer Familie nach dem
Genuß von Bohnensalat , der von einge¬
dünsteten Bohnen aus einem undicht ge¬
wordenen Eindunstglas zubereitet war
Mit Vergiftungserscheinungen wurden
sie ins Krankenhaus eingeliefert . Bis
jetzt sind eine 31 Jahre alte Frau und
zwei Kinder von vier und einem Jahr
gestorben , während eine Frau noch
schwer krank darniederliegt .

Scherzheim b . Kehl . Beim Aufhängen
von Tabak stürzte der Landwirt und
Schlossermeister Georg Fritz so unglück¬
lich ab , daß er sich ernsthafte Ver¬
letzungen zuzog .

Ahrweiler . Ein zwölfjähriger Junge
war mit Haselnußpflücken beschäftigt .
Plötzlich brach der Ast , auf dem er
stand ; der Junge kam zu Fall , wobei ihm
ein Baumstumpf in den Unterleib drang
In hoffnungslosem Zustande wurde er
ins Krankenhaus verbracht .

Rheinwasserstand vom Donnerstag —
Konstanz 375 (378) ; Rheinfelden

'
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(250 ) ; Breisach 215 (214) ; Straßburg
260 (272) ; Karlsruhe 427 (443 ) ; Mann¬
heim 310 (327) ; Caub 200 (208 ) .

Wenn ein Betrieb schließt . . .
Abschied und neue Aufgaben — Eine Gefolgschaft geht zum Kriegseinsatz
Schriftle .ter , Sekretärinnen , Kassierer ,

Buchhalterinnen , Boten , Packer , Falze¬
rinnen , Schofföre : sie alle gehörten zur
Gefolgschaft des Verlages wie die Fak -
tore , Setzer und Drucker . Zum großen
Teil waren sie im Betrieb aufgewachsen ,
hatten sich langsam emporgearbeitet
und fühlten sich miteinander als eine
große Familie , deren Oberhaupt im be¬
sten Sinne des Wortes der Betriebsfüh¬
rer war . Er kannte die Sorgen und Nöte
aller , und wo es nötig war , griff er mit
ordnender Hand ein und stand mit Rat
zur Seite ,

Der Krieg riß manche Lücke in diese
Familie der Schaffenden . Die wehrfähi¬
gen Männer rückten ein , und die Zurück¬
bleibenden gedachten ihrer durch Briefe ,
Päckchen und durch Bekanntgaben in der
Werkzeitung , Kein Urlaub verging , an
dem nicht die Frontsoldaten dem Betrieb
und seiner Führung einen Besuch abstat¬
teten , denn sie fühlten sich nach wie vor
seiner Gemeinschaft zugehörig .

Eines Tages hieß es für weitere Ge¬
folgschaftsmitglieder : Abschied nehmen .
Einige der Verlagsorgane stellten für
die Dauer des Krieges ihr Erscheinen
ein und die freiwerdenden Kräfte
kamen anderweitig in einen kriegswich¬
tigen Einsatz . Das Band der freund¬
schaftlichen Beziehungen zum »alten
Laden « wurde dadurch zwar äußerlich
zerschnitten , innerlich aber blieb man
sich verbunden und pflegte diese Bin¬
dung durch gelegentliche Besuche und
Anrufe .

Der Rest der Gefolgschaft arbeitete
im kleineren Rahmen mit gleicher Liebe
weiter — bis jetzt die neuen Ein¬
schränkungen des totalen Krieges ein
energisches Halt geboten . Zum letzten
Male wurden die Aufrisse der Bild¬
seiten gemacht , zum letzten Male dreh¬
ten sich die Tiefdruckzylinder zu alt¬
gewohnter Arbeit , zum letzten Male tra¬
ten die Botenfrauen an , um ihre Zeit¬
schriftenpakete in Empfang zu nehmen .
Kann man es den Beteiligten verden¬
ken , wenn sie bei diesem letzten Mal
eine gewisse Wehmut überkam ? Waren
sie nicht alle so sehr mit ihrer Arbeit
verwachsen , daß ihnen eine Trennung
davon immer unmöglich erschien ? Hin¬
ter diesen trüben Gedanken aber stan¬
den die Fragen der Zukunft , und sie
waren stärker als das der Vergangen¬
heit Nachtrauern .

Während weitere Männer auf ihre
Einberufung warteten , und die Frauen
ihrer Ueberführung in einen Rüstungs¬
betrieb entgegensahen , mußten alle ge¬
schäftlichen Dinge abgewickelt werden .
Zahllose Ordner mit Korrespondenz
wurden auf ihre Wichtigkeit geprüft ,
Jahrbände wurden in den Kellern sicher¬
gestellt . Man entdeckte mancherlei
Aufzeichnungen , Bücher und Bilder , die
jahrelang in der letzten Ecke des
Schreibtisches unbeachtet lagen , und die
jetzt als ein Stück Erinnerung in das
neue Leben hinübergenommen werden .
In allen Abteilungen herrscht dieses
lebhafte Treiben des Sicherns und
Ordnens , sei es nun beim Cetricbsführer ,
im Personalbüro , im Vertrieb oder in
der Schriftleitung und im Kassenraum .
Ueber dieser Arbeit vergißt man für
Stunden die bevorstehende Trennung
von der altgewohnten Arbeitsstätte

Ein letzter Betriebsappell wird bald

noch einmal alle Gefolgschaftsmitglie¬
der vereinen , der Betriebsführer wild
ihnen für ihre unermüdliche Mitarbeit
danken und die Hoffnung auf ein Wie¬
dersehen nach dem Kriege aussprechen— dann werden sie auseinandergehen ,der eine hierhin , der andere dorthin .
Der Kassierer , vor dessen Schalter so
viele Mitarbeiter ihr Honorar in Emp¬
fang genommen haben , und der immer
mit einem Scherzwort bei der Hand war ,wflrd den Geldschrank so gewissen¬
haft \^ie immer abschließen , der Be -
triebsfuhrer wird noch einmal einen
Blick in die ordnungsgemäß geschlosse¬
nen Bücher werfen , dann wird der
Pförtner das Scherengitter vor der Ein¬
fahrt abschließen , und es wird stiil
werden in dem Haus , über dessen
Treppen einst die hohen Absätze der
Modezeichnerinnen klapperten , in
dessen Zimmern die nimmermüden Tele¬
phone in allen Lautschattierungen klin¬
gelten .

In neuer Umgebung , unter neuen Ge¬
sichtern wird eine andere Arbeit für
diese wie für 50 viele Gefolgschaften
beginnen . Man wird sich einarbeiten
müssen , aber man wird auch neue Er¬
fahrungen sammeln und den Gesichts¬
kreis erweitern . Man wird diese neue
Arbeit nicht mit Ressentiments begin¬
nen , sondern in der Erkenntnis der Er¬
fordernisse der Zeit . Und eines Tages
werden sich wieder die alten Türen
öffnen , und mancher von denen wird sie
durchschreiten , die jetzt Abschied neh¬
men müssen . An diesem Tage wird er
wissen , was er jetzt nur verschwommen
ahnt : daß die Arbeit für den totalen
Kriegseinsatz auch eine Erweiterung des
menschlichen Blickpunktes mit sich
brachte und eine Bereicherung des j(er -
sönlichen Erlebens . H . H.

Wenn Sprengbomben fallen
Wer auf dem Lande , bei den Feld¬

arbeiten oder sonst im Freien von
Sprengbomben überrascht wird , wirft
sich sofort auf die Erde , in die nächste
Ackerfurche oder den nächsten Gra¬
ben . ( Bester Schutz gegen Luftdruck ,
Sprengstücke , Erd - und Steintrümmer .)
Je weicher der Boden ist , auf den die
Sprengbombe fällt , desto tiefer U-td
größer wird der Bombentrichter , desto
geringer die Wirkung der Bombe nach
der Seite hin . Jede etwa vorhandene
Deckungsmöglichkeit gegen Splitter aus¬
nützen , aber nie stehen bleiben ; immer
sich so flach wie nur möglich hinlegen !

Ortsgruppe Ruprechtsau -Süd . - Heute Frei
tag , um 20.30 Uhr . Dienstappell für samt ].
Pol . Leiter , mit NSV . und DAK . im Saal
Wurtz -Arnolri . Wörthgasse . Liederbuch mit¬
bringen . — Ortsgruppe Adolf -Kitier -Platz . —
Heute Freitag . 20.1") Uhr , großer Dienstappell
im Münsterhof . .Maurerzunftgasse 11. Für
sämtliche Politischen Leiter , Walter und
Warte der NSDAP . . NSV . und DAF , NS .-
Frauenschaft . sowie Führer der Gliederungen
und angeschlossenen Verbände ist Teilnahme -
nflicht . Anzug : Uniform . Zivil : Armbinde .
Liederbücher mitbrinßen . Parteidi *»n >tkontro !! -
k arten im ^aaleingang abgehen Dauer d ös
Appell .« 45 Minuten . - - Ortsgruppe Heuhof . —
Heute Freitag . 20 Uhr , Gatthau -= . .Gutknecht ' 1,
Altenheimer Straße , Dienstappell aller Pol .
Leiter , sow »* der NS .-Frauenschaft rStab -,
Zellen - und Blockleiter ) . Anxuü : Uniform .
NGF . DEUTSCHES FRAUEWVKKK

Ortsfrauenschaftsleitung Gutenberg . —
Heuto Frcita ? . um 20 Uhr . Arbeitsbesprechung
für alle Abteilung ? . Zeilen - und Blockfrauen
Schaftsleiterinnen im Ortsgruppenhaus ,
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DIE ZIEGE
Eine hübsche alte Fabel habe ich kürz¬

lich vernommen , die ich berichten will
damit man sich ihrer bei Gelegenheit ein
wenig nachdenklich erinnern kann . Aus
der kleinen Geschichte blitzt leichter
Schalk und die Weisheit hat sich das Ge¬
wand der Einfalt dafür geborgt , wie Till
Ealenspiegel , der gerne ebensolche hand¬
greiflichen Belehrungen erteilte . Ich weiß
aber weder wann , noch wo meine Be¬
gebenheit eigentlich spielt , und so be¬
ginne ich sie mit dem uns seit Kinder¬
tagen vertrauten „ Es war einmal " .

Ja , es war einmal ein armer Schneider ,
den , obwohl er brav und fleißig arbei¬
tete , das Glück vergessen zu haben
schien . Er hauste samt seiner Familie
in einer einzigen Stube , und während er
Hosen ausbesserte , Jacken zuschnitt und
emsig mit Nadel und Faden , Schere und
Bügeleisen hantierte , ^chrie das Bübchen
in der Wiege , griff das Töchterlein einen
Stoffrest vom Tisch für die Puppen , rief
die Frau : „ die Milch kocht über !" und
piepste der Kanarienvogel aufgeregt aus
dem Käfig am Fenster . Kein Wunder '

,
daß dabei .dann und wann ein Knopfloch
zu groß oder zu klein geriet , mancher

Aermel nicht gleich sitzen wollte , wie er
sollte und der Meister seine liebe Mühe
trug .

Einst klagte er seine Leiden einem
Manne , dessen absonderliche Klugheit in
aller Leute Munde war . „ Ich will euch
helfen " , sagte dieser , „ aber ihr müßt
mir gehorchen , auch für den Fall , daß
ihr meinen Rat zunächst nicht begreift ."
„ In meiner Notlage verspricht man
alles "

, entgegnete der Schneider , „ wenn
nur ein wenig Hoffnung dahinter
glänzt ." „ Nun " , sprach der neue Freund ,
„ ihr habt doch eine Ziege im Stall ."
„ Eine Ziege ? Ja , freilich . Was soll ' s mit
ihr ? "

„ Von jetzt an müßt ihr sie in die
Stube nehmen " „Ich bitt euch —" „ Keine
Widerrede , ihr wißt , was ich efich zum
voraus gesagt .";

Kopfschüttelnd schlich der Schneider
nach Hause und führte seufzend die
Ziege in die Stube . Man kann sich
denken , jetzt war dort wirklich die Hölle
los . Die Kinder tollten , die Ziege
meckerte und stieß die Stühle um und
die Frau weinte : „ Zu allem Unglück ist
mein Mann auch noch verrückt ge¬
worden ."

Nfech einer Woche sagte sich der
Arme : „ Ich halte es nicht mehr aus " und
suchte seinen Ratgeber auf . „ Hört ,
Herr , so geht es nicht weiter , die Ziege
treibt es ärger als der Teufel bei mir ."
„ Dann führt sie zurück in den Stall ! "
antwortete freundlich der andere , und
der Schneider folgte erleichtert seinem
Geheiß .

Einige Zeit später begegneten sie ein¬
ander wieder . „ Wie steht 's bei euch ? "
fragte der Kluge . „ Ei , das heiße ich
wenigstens noch ein Leben " , sprach der
Schneider , und seine Aeuglein waren
munter und blank . „ Seit ich die Ziege
im Zimmer losgeworden bin , weiß ich
erst wie gut ich es habe . Das übrige
läßt sich schließlich alles einrichten und
ertragen . " „ So war 's gemeint "

, sagte
der Ratgeber , lächelte und nickte und
der Schneider zog seine Mütze und ver¬
beugte sich tief .

Ich gestehe , auch ich habe mich in Ge¬
danken vor solcher Weisheit verneigt
und mir Maß und Einsicht daraus ge¬
holt . „Weil nur die Ziege wieder
draußen ist "

, atmete ich manchmal auf ,
und wie dem Schneider kehren mir dann
die guten Lebensgeister zurück , die Rot¬
kehlchen , Meisen und Schwalben in uns ,
die Mut und Zuversicht zwitschern .

Sind alle Regentropfen gleich ?
Das Mikroskop verrät es

Regentropfen ist nicht gleich Regen¬
tropfen . Da sind die feinen Tropfen
des Sprühregens , nur 0,4 mm im Durch¬
messer und kaum 0,2 g schwer . Ihnen
stehen die Riesen gegenüber , die voll¬
saftigen Tropfen eines Wolkenbruches ,
die Blasen ziehen , im Sturmschritt aus
den Wolken kommen und mühelos 27
Stundenkilometer schaffen . Darum sind
sie auch immer zuerst da . Die kleinen
Tröpfchen des feinen Regens bum¬
meln meist aus niedrigen Wolken mit
kaum mehr als der halben Geschwin¬
digkeit einher . ,: Sie alle zusammen , die
winzigen , die größeren und die Riesen¬
tropfen , die jährlich über Deutschland
fallen , machen 250 Milliarden Kubik¬
meter Wasser aus . Fünfmal könnte man
mit dieser Wassermasse den Boden¬
see füllen .

Neben diesen alltäglichen Regen¬
tropfen gab es außergewöhnliche , die
ganze Völker in Aufregung versetzten .
Da regnete es angeblich Blut und
Schwefel , Milch wurde vom Himmel ge¬
schüttet , oder die Menschen mit Tinte
übergössen . Die Wissenschaft räumte
mit diesen Vorstellungen aber als mit

einem Aberglauben auf . Heute wissen
wir , daß die roten Tropfen , die bei¬
spielsweise im Jahre 1934 in den ober¬
italienischen Alpen fielen , ihre Farbe
von braunrotem Eisenstaub hatten , der
vom Wind in großen Höhen aus Nord¬
afrika herübergetragen worden war .
Der vermeintliche Schwefelregen ver¬
dankte seine Enstehung großen Massen
eines harmlosen gelben Blütenstaubes .
„Milchregen " entstand dadurch , daß
der Sturm kreidige Erde emporwirbelte
und „Tintenregen " war von Vulkanruß
geschwärzt , der nicht selten auf weite
Strecken getragen wird .

Nehmen jvir der Natur durch solches
Eindringen in ihre Geheimnisse ihren
Zauber ? Das Gegenteil ist richtig . Wir
kommen ihr näher und werden zu in¬
niger Beschäftigung mit ihr und zum
immer besseren Verständnis für sie an¬
geregt .

Eine „Bach ' VAnekdote
Unter allen seinen Schülern soll

Johann Sebastian Bach mit keinem so
zufrieden gewesen sein , wie mit dem
Krebs in Altenburg , von dem er zu
sagen pflegte : »Das ist der einzige
Krebs in meinem Bache « .

Familien - Anzeigen
Für Führer u . Vaterland fielen :

Gren . Karl Decker
am 31 . 7. 44 , im Aller von
18 Jahren , im Osten .

Strasburg , Gaßnerstraße 2.
In tiefer Trauer :
Familie Decker u . Anverw

Gefr . Alfred Hirth
geb . am 2. 2. 1918, gefall ,
am 21 . 8 . 1944 , im Osten

im Alter von 26 Jahren . (27619
Straßburg , Ballbausgasse 3a .

In tiefer Trauer : Srau Juliana
Hirth u . Kind nebst Anverw .

Seelenamt : Sonntag , 17. 9 . 44,
16 Uhr , Wilhelmer Kirche .

Ober -Grenadier
Heinrich Renkerf

am 28 . 7. 44 , im Alter von
fast 24 Jahren , im Osten .
Hohweiler -Retschweiler .

In stillem Leid : Familie Emil
Renkert , Lenel Weber als Braut .

Trauergottesdienst : Sonntag , 17.
9 . 1944, nachmittags 2 Uhr .

Gefreiter
Marzellus Vollmer

am 17 . 8. 44 , im Alter von
28 J ., im Osten , 9 Mon , nach dem
Heldentod seiner zwei Brüder
Josef und Anton . ( 1542
Hagenau , Straßburger Straße 60 .

In tiefer Trauer : Frau Witwe
Johanna Vollmer , geb . Vollmer
nebst Kind u . sämtl . Anverw .

Seelenamt : Montag , 18. 9. 44,
8 Uhr , in der St .-Georgs -Kirche .

Wilhelm Weinläder
Rentner , gest . am 13. 9 . 44, im
Alter von 74 Jahren . (75541
Str .-Neudorf , Sundgauer Str . 34.

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Familie Weinläder u . Anverw .

Beerdigung in aller Stille .

Feindl . Terrorangriff fielen z. Opfer
Mathilde Kauffmann

am * 12 . Sept . 44, im Alter
von 37 Jahren . (27629

Familie Kauffmann u . Anverw .
Beerdigung : Samstag , 16. 9. 44,
vorm . 10.30 Uhr , in Sulzbad .

Seelenamt f . uns . lieb . Gefall .,
Gefr . Luzian Lehnert , Dienstag ,
19. 9 ., 7.30 Uhr , kath . Pfarrkirche
Neuhof . (27579

Verstorben :

Fritz Wettling
Hauptschullehrer am 13. 9. 44 , Im
Alter von 45 Jahren . (75537
Straßburg -Grüneberg ,
Schirmecker Straße 107 a .

In tief . Trauer : Fam . Fritz Wett -
ling -Selig nebst Anverwandten .
Beerdig . : Samstag , 16 . 9., 2 Uhr ,
von der Reformierten Kirche ,
Schildgasse aus .

Amtliches
Güterrechtsregister des Amtsgerichts

Straßburg i . Eis . Es wurde heute in
Band XXXIII eingetragen : Seite 276 :
Schneider Robert Renatus , Klempner -
Installateur in Straßburg , und Ma¬
thilde geb . Kindmann . Durch Vertrag
vom -29 . Juni 1944 ist allgemeine Gü .
tergemeinschaft vereinbart worden .
Auch wurde Vorbehaltsgut der beiden
Ehegatten verabredet . — Seite 277 :
Schräder Eduard , Eisenbahnobersekre .
tär in Straßburg , und Anna Maria
Albertine geb . Lupoid . Durch Vertrag
vom 18. Aug . 1944 ist Gütertrennung
vereinbart worden . (75517
Straßburg . 12. 9 . 1944. Amtsgericht .

Josef Weber
am 13. 9 . 44, im Alt . v . 63 Jahren .
Ernolsheim , 14. 9 . 44. (27612

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Familie Weber u . Anverw .

Beerdigung : Freitag , 10 Uhr .

Frau Witwe

Magdalena Kamper
geb . Kempf , am 13. 9. 1944 , im
Alter von fast 64 Jahren . (75540
Strbg .-Ruprechtsau , Planweg 10.

In tief . Trauer : Familien Keller -
Gaessler u . Anverwandte .

Beerdigung : Samstag , 16. 9. 44,
4 Uhr , gr . Kapelle , Nordfriedhof .

Kaufgesuche
Meyer - od . Brockhaus -Lexik . (4/5 Bde .)

ges - Ang eb . unt . 27 551 an die N". N.
Karl -May -Bücher od . sonst . Abenteuer -

romane '
gesucht . Angebote u . 27 627.

Altertum all . Art u. ganze Sammlungen
I kauft auch auswärts : Schmitt , Metz

eerstraße Nr . 5 . (58 422
Flaschen und Fässer aller Art öolt im

ganz . Elsaß ab E. Schmitt , Flaschen
u . Faß -Handlg . , Straßbg .- Neudort .
Kolmarer Str . 56. Ruf 4 08 59. (257 .33

Leere Weinfässer gesucht . L. Ade , Neu
dor f . H ohnecks traße 6. (27546

Heizkissen , 125 V ., nur gut erh . . ges .
Angeb .. unt . 27 552 . an die N. Nachr .

Komb . Staubsauger , 220 Volt , gesucht .
_ Ange bote unter 27 620 an die ' N . N.
Näherin sucht dringend guterh . Näh

maschine . An g eb . unt . 27 599 N . N.
Fahrradanhänger , mögl . mit Fahrrad ,

dring , ges . , evtl . Tausch geg . Dam .-
Kostüm u . H .-Anzug . Angebote unter
MO 4353 an die N. N . , Molsheim .

I Guter modern . Kinderwagen gesucht

Katharina Ernwein
geb . Lazarus , am 12. 9 . 1944 , im
Älter von 56 Jahren . (75536
Str .-Neudorf , St .-Aloysius -Str . 30 .

In tiefer Trauer :
Familie Ernwein -Platz u . Anv .

Beerdig . : Samstag , 16 . 9 . 1944,
16 Uhr , vom Bürgerspital aus .

Waltraud Holz
im Alter von 27 Monaten . (75547
StraBburg -Schiltigheim .

In tiefer Trauer :
Familie Walter Holz u . Anverw .

Beerdig . : Freitag , 15. 9 . 44,8 Uhr ,
v . Trdierhause Adelshofferstr . 14.

Fernru f : 3 07 55 . (27628
Kinderwagen , gut erh . . zu kauf . ges .

od . Tausch geg . w. 3 -L . -Gasherd m.
Backofen . _Angeb . unt . 27 596 N . . N.

Kinderwagen , gut
"

erh ., mögl . dunkef
ges . Frau Margarete Rohland , ( 17b)
Marlenheim Nr . _21_4. (75519

Sportwagen g . erh .7 saub . , ges . Schw .
Fr . H . . Frankgartengasse 8, 1. St .

Kinderpelimantel , hellgrau (4-6 J .) gg
guten Handkoffer . Angebote unter
27_586^ an die Str -aßburger _N . Nachr

2 wöll . Kinderrnäntelchen , bis -2 ^ .; gg ;
warmes D.-Kleid od . Damenrock mit
Strickweste , Gr . 46/48 > od . 2 Herren
Pullover . Gr . 46. Zuschriften unter
27 567 an die Straßburger N. Nachr

D.-Filzhut geg . H. Hut , gut erh . , Größe
56, evtl . Au fzahlu n g .. Ang , u . 27 506.

H.-Lederstiefel , wenig .getr . , Gr . ,42.% g .
Schreibmaschine od . D. Stiefel , 37/38
Angeb . unt . J27 569 aji die Str . N. N

Gebirgsschuhe , Gr. 43, erstkl .
"

schweiz .
Fabrikat , geg . Reitstiefel , Größe 43
Angebote unter 27 414 an die N. N

Schwarze Led . -K,-Halbschuhe , 42V », mit
Ledersohle geg . D. -Regenmantel , 44
od . schöue Dam .-Schuhe , 39 oder 40
Angebote unter 27 309 an die N. N

1 P . Wanderschuhe f . Jungen . Gr 39 .
1 ElektrokoCher 110 V.. 1200 W .. 1
Tennisschläger m . Spanner u . Hülle .
1 Brotbeutel . 1 grün . Wollstumpen
ge . D. -Schuhe . 38. I ».-Strümpfe . Radio *
röhre Osram EUXII od U920, Puppen ,
wagen . Thome , Schwarzwaldstr . 23, L

Hohe Knabenschuhe, , gut erh . , Gr . 26 ,
gg . Regenhaut - od . Mantel f . 6jährig .
Angebote _unter 26 6S3 an die N. N .

Led .-Schuhe , <̂ r. 38/39 » od . elektr . ft &z
ofen , 220 Volt , gg . Schihose od . Trai -
ninganzug , Gr . 42/44 . Ang . u . 27J333.

1 P . D.-Schuhe , Led . dklbl ., Gr , 40 ,
wenig getr . , gg . ebens . Gr . 39 . od
schwarz . Zuschr . unt . 27 553 N . N .

Kautsch od. Ruhebett sow . Steppdecke
u . Kissen gesucht . Angeb . u . 27 540 .

Schönes Herrenzimm ., Eßzimmer sowie
Teppich fesucht ^ Erfr . u . A 27^630 .

Kleiderschrank u . mod . Wanduhr ges
Krencker . Wasgauer hof . __(27565

Klein . Küchenherd dringend ges . Ang .
unter 27 597 an die Straßburg . N . N

Zimmerofen gesucht . Angebote unter
27 561 an die Straßburger N. Nachr .

Für erwiesene Anteilnahme
beim Heldentod danken :

Die tieftrauernd . Eltern : Albert
Ehrhard u . Frau , Maursmünster ,
Bahnwärterhaus 85 . (75516
Die tieftrauernden Eltern u . An¬
verw . d . Gefall ., Gefr . Karl Baas ,
Gutleutgass e 5. (27587
Familie Karl Wind , Straßburg ,
Gedeckte Brüc kenweg 4. (27584
Frau Berta Muth u . alle Anverw .,
Straßburg (Eis .) , Manteuffeistr . 8 .

Feines Teeservice od . Kristallvase ges ,
,Angebote unter 27_606 an die N . N.

Radio , 50 bis 100 RM (12TV .) H.-Anzug
u . Schuhe , Gr . 43. ges . Angeb . unt -
27 563 an die Str aßburger N. Nachr .

Link . grau . Wildl .-Handschuh , Gr. 81
I gesucht . Wer hat einen ? Angebote
I unte r 27 621 an die Straßburg . N . N.
| H.-Kleid u. Wintermantel , mittl . Größe ,

gesucht . Zuschriften unter 27 534 .
j Schöner Wintermantel sow . Anzug für

15jähr . .Jungen ges . Angeb . u . 27 626 .
Mod . Mädch . -Wintermantel (15-17 J .)

sowie guterhalt , blauen Kinderwagen
ges . Angeb . unt . 27 570 an die N . N.

Ö.. Regenmantel , Gr . 42/44 , ges . Ang .
unter 27 571 an die Str . N. Nachr

Wir danken herzlich
fü r die Anteilnahme b . Hinscheiden :

Fam . Emil Burkard nebst Kin¬
de rn ,_St rj^ schheim ^
Wwe . Lina Froelich und Anverw .,
Schiltigheim , Ro ssfelder Str . 5.
FarniTien

-
Sittler -Berg u . Anverw .,

Strbg .-Neuhof , Stockfeldstr . 14. _
Familie Kugler u . Anverw ., Gert¬
weiler . (57079

j Eleg . D. - Wintermantel , Gr . 42. gesucht .
Ange bote u nt er 27 538 an die N. N .

D.-Wintermantel u . D.-Winterkleid , Gr .
40, gut erhalten , gesucht . Angebote
unter 27 544 an die Straßburg . N . N .

Offene Stellen
Tiicht . Heizer f . Mietshaus . E .-Ricklin -

Straße , ges . Angeb . unt . 27 555 N . N.
Putztrau gesucht . Heppner , Speditions -

gesellsch ., Neudorf , Kolmarer Str . 64 .
Putzfrau f . 2-3 Std . tägl . ges . Zu meld ,

bei Techn . Nothilfe , Sebastian -Müeg -
Straße 3 (Schiffmatt ) . (27603

Stellengesuche
Einkäufer i'Holzbr .) , 37 J ., mit Sprach -

kenntn ., sucht Stellg . i. Außendienst
ab 20 . Sept . Angebote unter 27 543.

Stenotypistin sucht Stelle auf 1. Okt .
Straßburg od . auswärts . Angeb . unt .
27 593 an die Straßburger N . Nachr .

Junge Stenotypistin sucht Stelle als An¬
fang erin . Angebote unter S 40 513 .

Jung . Witwe wünscht Stelle als Haus¬
hälterin auswärts od . Straßburg . Zu¬
schriften unt . 27 598 an . die N . N .

14jähr . , starkes Mädchen sucht Arbeit
auf dem Lande . Zuschrift , u . 27 533.

Zu verkaufen
Briefmarkensammlung Europa . 1600 ver .

schiedene . Wert Michel 1943 .580 RM ,
zu verk . Ange b . unt . 27 564 an N . N .

Briefmarken : Deutschland , Böhmen .
Mähren u . Gen .-Gouvernement , z . Pr .
v . 2200, - zu v erk . Angeb . u - 27 557.

bl -Handtasche , Lede -r, 50, -, Klubsessel
(Plüsch ) 250, - RM . zu verk . Buchs -
•ypeilerstr aße 2 , Erd g . rechts . ( (27589

Mehrere Arbeitstische 75, - RM d. St .
at "veEk * Zuschriften unter - 27 536 *

Continental • Buchungsmaschinen . Alle
Reparaturen werden durch unsere im
Werk ausgebildeten Spezialmechani -
ker fachgemäß ausgeführt . — Eich¬
müller , Büroorganisationen , Straßb .,
8trf des 39 . Juni Nr . 13. — Fernge¬
spräche : 2 66 23. Hauptvertrieb der
Wanderer -Werke A.-G. (47 375

Schreibt, -Garnitur 34, -, Pelz f . Garnit .-
Zwecke 45, - u . 60, - zu vk . od . Tausch
geg . Wollkleid . Angebote unt . 27 635 .

Büromöbel geg . Bezugsmarken sofort
lieferbar . Carl Thomas , Straßburg ,
Dreizehnergrabe n IIa - Ruf : 2 9911 .

Kompl . weiß . eis . Bett , Messingbeschl . ,
doppelschläfr . . 80l , RM , zu verk . Zu¬
schrift . unt . 27 568 an die N . Nachr .

Neue Matratze 50, RM zu verkaufen .
Zuschriften unter 27 622 an die N. N .

Tischchen , Eich ., neuwert ., 105, -, Heiz¬
sonne „Calör " , 125 V . , 500 W . , 30 .- RM
zu verk . Kölner Ring 41 , 2 . Stock ,
links , 12 bis 13 Uhr . (275| 5

Antiker Schrank L. XIII zu verk . An
geböte unt . R 40 512 an die N . N .

Glasvitrine , Empire , u . Kommode , an¬
tik , zu verk . Angebote unt . 27 640 .

Radiotisch , neu , Nußb .. 90 .-. RM, zu
verk . Schiltigheim , Kirchfeldweg 16,
Erdgeschoß rechts . (27 573

Gasbackofen 120,-. Spiegel , 160x95 cm ,
70, -, Geige 60, - RM zu verk . Soergel ,
Orangeriering Nr . 4 . (27611

Elektr . Kocher , 2 Heizpl ., 220 V ., 90 - ,
zu verk . Angeb . unt . 27 583 a n N. N .

Badewanne Cweiß Emaii ) IOC».-. 2 Tische
St . 25, . RM , zu verk . Erfrag , unter

_ A 27 576 in den Straßburger N. N .
Markenklavier , neuw . . 2000 . . RM sowie

Klaviernoten v . 1. - bis 10, . zu verk .
Erfragen u nt . A 27 501 in dea - N- N .

Schönes Tafel kl avier , Nußb ., deutsche
Marke , 600, - RM zu verk .' Anschrift
erfra gen unter A 27 618 in d . H. _N.

Cutaway mit Weste (schwarz ) 60 RM ,
zu verkaufen . Aschoff , Hans -Schoch .
Straße 2, 2 . Stock . (27559

WeTßTAng .-Pullover , Gr. 42/44 , 70, - zu
verk . _ Ans chrift erfrag ." _u._ A 27 632 .

2
~

D.-Frlzh ., 40t,- u . 35 . - RM . 1 K -Ftfzh .
15, - RM . zu verk - Erfr . u . A 27 601 .

Kerrenuhr , Silber , 60, - RM zu verkauf .
Zuschriften unter 27 638 an die N. N .

Silb . D -Ring , Aquam .-Stein , mod . Fass ..
50 . - RM . zu verkaufen . Zuschriften
uateF 27 581 aa die Stfaßburg . N* N .

Pelz mantel ge sucht . Ang eb . unt . 27 562 .
D.-Regen schirm u . -Regenmantel ges .

Angeb . : A. Didschulis , Grüneb 'erg .
Unterelsauweg 41 . (27594

Braun . O.-Filzhut sow . Schuhe , 38V2,
gesucht . Angebote unter 27 541 .

Tausch — Biete an :
Staubsauger Lux , 125 Volt , mit Zubehör

geg . D . . -Fahrrad . Zuschrift , u . 27 639 .
H.-Fahrrad , kompl . , sehr gut erh ., gg .

H .-Uebergangsniant . od . Wintermant .
(Gr . 48 ) , od . Steppdecke f . Doppel¬
bett , Angebote unter 27 625.

H.-Fahrrad , gute Bereifg . , gg . D. -Fahr¬
rad , gut erhalt . Anfrag . Restaurant
Schottel , Kronenburg , Mittelhausber -
ger Str aße Nr . 189. _ (27608

Herrenfahrrad , kompl . (franz . Marke )
geg . schwarz . D . -Wintermantel . Erfr .
unter A 27 548 in den Str . N . Nachr .

Kinderwagen gegen Leiterwagen . Zu -
sc hriften unter 27 604 an die N . N .

Kinderwagen geg . D .-Rohrstiefel , 39/40 .
Abel , Re gen bogengasse 23 . (27572

Pumps , Led . u . Wildled ., schwa « , Gr.
37Vt , höh . Abs ., od . hohe Sportsch .,
Gr . 38, geg . Halbschuhe , Gr . 44 , od .
Seidenstrümpfe für Schuhgröße 38. —
Ang ebote unter 27 52 4 an die N. N.

Dam .-Schuhe , br .. Nr . 37 , geg . selbige ,
Nr . 40. Zus chr if ten un te r 27 53Q.

3 P. Schuhe , Gr . 38 , m . höh . Abs ., gg
1 Paar m . nied . Abs . od . 12 Weck¬
gläser . Stein . Schiltigheim , Brumater
Straße 57. >' ur vormittags . (27500

Br . D .-Schuhe , 38V2, mittl . Abs . , gegen
gleiche , 39Vt . Schott , Schiltigheim
Bisch weilerstr aß e 150 . (27455

D.-Schuhe m. Abs ., Gr . 39, geg . D.
Sportschuhe , Gr . 33 . Zuschrift , unt
27 401 an _ di e Straßburge r N . Nachr

D.-Schuhe , dkl . , ganz in Leder , Gr . 39 ,
halbhoh . Abs . , geg . braun , Größe 40.
Angebote unter 27 429 an die N. N.

Eleg . weiße Wildlederschuhe , höh . Abs .,
wenig getr . , geg . gleichwert . , braun ,
k . hö h . Ab s . Angeb . unt . 27 356 N. N .

1 P. blaue Pumps , Gr. 37 */*, Reptilled .,
höh . Abs .. Ledersohle u. 1 P . eleg .
Silberschuhe , höh . Abs ., od . Ueber -
schuhe geg . D .-Uebergangsmantel od .
hell . Regenmantel . Gr . 42 . Angeb .
unte r 27 259 an die Str . Nachr .

1 P . Schischuhe Gr. 36 , 1 P . Wander¬
schuhe , geg . 1 P . Dam .-Rohrstiefel ,
Gr . 37 . Angeb . unt . A 2T36 8 N . N.

Wecker od . Küchengeschirr geg . Fahr¬
radschlauch . Angebote unter 27341 .

Mietgesuche
Wohn - u. Schlafzim . m . Ztr. -Hzg . , Kü¬

chen - u. Badben . i. Stadtmitte v . jg .
Dam e gesu cht . Angebote u nt . 27 623.

Gut . möbl . Zimmer von gebäd . Herrn
(Beamt .) sof . ges . Ang . u- M 40 510.

Möbl . Zimmer , Stadtmitte , ges . Ang .
unter 27 590 an _ die Stra ßb g . N . M.

Zlmm . , gut möbl ., in gut . Hause , Nähe
Roseneck , v . berufst ., gebild . Dame
s of . ges . Angeb - un t . 27 550 N . N.

Wohn . u. Schlafzimm . von berufstät .
Herrn ges . Angeb . unt . 27 558 N . N.

Möbl . Zim . v . Kfm . am Stadtrand ges .
Angebote unter 27 542 an die N . N.

Geschäftsempfehlungen
Stempel . Schilder . Ruf 2 64 54 Merke

ein für allemal : Stempel , Schilder :
J , J ; Stähl , Eugen -Würtz -Straße 13

Gewebte Familiennamen auf Bestellg .
Wäschezeichen u . -zahlen vorrät . Nur
weiß mit roter Schrift . Wasch - und
kochecht . — Lina Singer , Krämer -
gasse 7/9 (beim Münster ) .

Filmtheater

Treppenhausverdunkelung und andere
- Veräunts - werd . sof . angebracht durch

Elle rs , Ttergartenstr . 19, Ruf 2 20 96 .
Bruchbänder , prima Qualität , Piattfuß .

einlagen . fertig u . n. Maß , Krämpf -
aderstrümpfe , Leibbinden : Sanitäts .
geschäft J . Rothacker . Steinstr . 27

Ausk . Bürgel , E
~

Würt . -Str . 10 . F. .29(i97
Gesichts - u . Körperpflege . Sich . Entfer

nen v . läst . Haar . u . Warzen . Eckert ,
Am Roseneck 24 , 1. Stock . Sprech
s tund , v . 13-20 U . Samstag 10-13 Uhr .

Bessapan — ein rarer Film ! Wenn erst
des Sieges ' Werk getan , gibt « wieder
reichlich Bessapan . Jetzt schränkt
man «ich mit Knipsen ein . Erst wili
der Krieg gewonnen sein . (6049 ?

Flaschenkost und Brei für Säugling an .1
Kleinkind lassen sich mit Hipp «
Kindernäbrinitteln besonders werte -
6cbonend u . sparsam zubereiten , da
Hipps nicht lange gekocht werden
muß . Kurzes Aufkochen genügt ! —
Für Kinder bis zu l 1/« Jahren erhal¬
ten Sie Hipps KinderzwiebackmeliJ
mit Kalk und Malz gegen die Ab¬
schnitte A , B, C, D der Kleinst -Brot -
karte in Fachgesch äften . (60373

Vorsorge -Lebensversicherungs -A.G. , Ge¬
schäftsstelle Karlsruhe , Schirmerstr .
Nr . 4, bittet die umquartierten Ver¬
sicherten , deren Beiträge rückstän¬
dig *»in <i u . deren Versicherungsschutz
dadurch gefährdet ist , sich umgehend
schrift . zu melden . Die Meldung muß
die Nummer des Versicherungsscheins
sow . d^e alte und neue Anschrift ent¬
halten . Deutliche Schrift erbeten .

Der Pillenhamster ist eine zweibeinige
Abart dea bekannten Tieres , welches
größere Vorräte zusammenträgt . Der
Pillenhamster kauft u . hamstert Pil¬
len u. and . Arzneimittel , wo er nur
kann . „ Man könnte sie vielleicht doch
mal gebrauchen !" Pillenhamster und
Kohlenklau sind eng befreundet . Auch
ihm sollte man sein Handwerk legen ,
dann würden die viel gefragten u. ge¬
schätzten Arzneimittel der Firma E .
Scheurich , Chera . Pharmaz . Fabrik ,
Hirschberg/Schles . , ein . größeren An -
zahl wirkl . Kr anker zugu te k ommen .

Aus seiner Erde zieht ein Volk die
Kräfte , die es braucht , um im Wan .
del der Zeiten bestehen zu können .
Aus seiner Erde , die ihn trägt , nährt
und ihm heiliges Erbe der Vorfahren
ist , erwachsen auch dem einzelnen
die Kräfte , die jhm in gesunden und
kranken Tagen helfend und rettend
zur Seite stehen . Dr . Madaus & Co . ,
Arzneimittel aus Frischpflanzen auf
deutschem Boden gewonnen . (60534

Guter Wille ist eine heilsame Medizin ;
denn er dient auch zur Ueberwin -
dung von Schwächen . Damit geht ' s
auch mal ohne Biomalz . Biomalz wird
heute vorzugsweise unseren Soldaten ,
Einrichtungen der staatlichen Gesund¬
heitspflege ' usw . zur Verfügung ge¬
stellt . — Biomalzfabrik Teltow .

Schön möbl . l -2-Zim. -Wohn . m . Küche
gesucht . Ange bote u nter 27 607 .
gr . leere Zimmer mit Küche , ges .

Angeb . unt . 27 578 an die Str . N . ,N.
5-6-Zimm .-Wohnung , modern , gesucht .

Angebote unter 27 637 an die N .' N .

Groß . Oberbett u . 2 Kissen (gute Fed .)
geg . D .-Lederstiefel (Russenstiefel ) ,
^ Jröße 37. Zuschrif ten unter 27 532 .

Med . Klavier , klangschön (Marke Müll -
ner ) geg . mod . gut . D .-Pelzmantel ,
Gr . 42/44 . Angeb . unt . 27 580 N . N .

Kl . guter Herd u. 2 -Loch -Gaskocher gg .
Kommode od . sonstige kl . Möbel . An ^
geböte unter 27 602 an die Str . N . y

Herd geg . sehr gut . Radio . Ausgl .-Zahl .
Anschrift erfragen unter A 27 610 .

Wollkostüm u . 2 WTollkleider , Gr. 40 ,
«ow . 2 P . Sommerschuhe , Gr . 38 , und
elektr . Heizofen , 125 Volt , gg . Da -m .-
Fahrrad . Angebo te unter 27 155.

Schw . Krep -Ceorg . - Kleid , Gr . 46/48 , rot -,
braun . Stoffkleid , Gr . 44 , u . 1 Paar
Mädch . -Schuhe , Gr . 37 , geg . guterh .
D .-Wintermantel , Größe 46 . Zuschrift .
unter 27 275 an die Stragburg . N . N .

D.-Wintermantel gg . Radio / Ausgleich -
Zahlung . Erfragen unter A 27 165.

Schwarz . D.-Wintermantel , Gr . 42, geg .
hellen Jungmädchenmantel . Stocker ,
Vogesenstraße Nr . 67 . (27547

Maulwurf -Pelzmantel od . blau . Kinder¬
wagen , od . Ia . ungebr . Dauerbrenner
gegejL _D .-Fahrrad . Angeb . u . 27 613 .

Mädch .-Wintermantel , 8-12 J ., D .-Led .
Schuhe , beige , Gr . 38 , u . lg . Spiegel
gg . H .-Ueberg .-Mantel od . Lederkoff .
od . gr . D.-Handtasche u . D.-Schirm .
Angeb . u . HA 1535 N . N . . Hagenau .

Sportschuhe , Gr. 36Vi , geg . ebensolche
mit höh . Abs . , Ruprechtsau , Wörth¬
gasse 9 (Linie 3 und 13) . (27179

Dklbl . led . Schuhe , Gr. 39 , geg . dklbl .
od . schwarze , Größe 38 (nur Leder ) .
Zuschriften un t er 27 174 an die N . N .

D.-Sportschuhe , G.r . 38 , geg . D.-Schuhe ,
Gf / 41/42, LiGhter , Nd! .,Njeu 'eldw. 33 .

Verloren - Gefunden

Hertel -Präparate , gekennzeichn . durch
das Warenzeichen , dienen der Ge¬
sundheit u . dem Wohlbefinden . Son¬
nen -Tee entschlackt den Körper und
regelt die Verdauung . Rote Ruhe :Per -
len bring , erfrischend . Schlaf . Bla4ie
Ruhe -Perlen (mit Lecithin ) eine gute
Nervennahrg , Walter Hertel , Pharm .
Spezialität .; (24) Hambg .-Wandsbek 4

CERESIT , Mörteldiehtungsmittel , zur
W' erterhaltung von Bauwerken aller
Art , macht nasse Keller , feuchte Woh -
nüngen staubtrocken . — Wunnersche
Bitumen -Werke GmbH . Bezug auch
durch den Baustoffhandel . (60324

Geldbeutel , schwarz . Boxcalf , verloren .
Inhalt 100,- RM §̂ 1 gold . Kettenring ,
1 gold . Ring mit Smaragd , 3 Essen¬
marken der Kantine Güterabfertigung
Kronenburg , 1 Reichsfettkarte . Bitte
um Rückgabe , da Andenken an Ver¬
storbenen geg . gute Bei .? Fundbüro .

Geldbeutel , braun , m . etwa 130-15(> RM
verl . Abzugeb . an Emma Arbogast ,
Hausgehilfin , Steinstraße 1, 2 . St . ,
gegen Belohnung . (27575

Schwarze led . Geldbörse m. Inhalt am
12. 9 . Krutenau —Stadtgarten verlor .
Abzugeben gegen Belohn . Fundbüro .

D.-Armbanduhr , chrom .. Mittwoch abd .
Stadtmitte verlor . Abzugeben gegen
Belohnung : Fundbüro . (27636

Ovale Brosche , Kamse m . röm . Harfen¬
spielerin , verloren 12. 9 . zw . Rosen -
eck , Vogesenstr ., Watharistad . , Les¬
singstraße . Abzugeben geg . Belohng .
F . Merckling , Roseneck 1, -3. Stock ;

Rechter Leder -Handschuh , braun , ge
fütt . , kleine Größe , verl . Bitte Nach¬
richt an Frau Dr . C., Lessingstr . 41.

Paket m . gebr . Wäsche , in bl . Schürze
eingepackt , von Königshof . bis Schil¬
tigheim üb . Hochweg verlor . Abzug ,
gg . Belohn . Rohfritsch , Schiltigheim ,
Eiche nhofe nerstr . 11, od . Fundb üro .

Fahrradschloß verl . Polygonstr ., Bald ,
nersweg , St .-Urban -Str . Wiederbring .
Belohn . Abzugeb . Foessel , Neudorf ,
Polygonstraße Nr . 67 . (57502

Dam .-Armbanduhr gefund Abzuh . 6 8
Uhr, _ Steinstraße 67 , 2 . St . (27560

Heller Herrenmaptel im Zuge Straßb .—
Weißenburg am 12. Sept . gefund . An -
bchrift erfr . N , Nachr . Weißenburg .

Achtung ! Kausfrauen : Rettet Eure
waschbaren Wollsachen vor Motten¬
fraß . Behandelt « ie in der Movin -
Mottensälz -Lösung ! Die Motte stirbt
eher , als daß sie eine derart ge¬
tränkte Wollfaser frißt ! Movin hin¬
terläßt weftTer Geruch , noch leiden die
Wollsach . an Farbe , Aussehen , Trag¬
fähigkeit , Haltbarkeit , Glanz oder
Weichheit . Gleichzeit , schützt Movin
weitgehend vor Schimmel und Stock¬
flecken . MOVIN - MOTTENSALZ .

Aufpassen muß man schon , daß das Ge¬
müse nicht zu lange kocht , sonst wer¬
den die wertvollen Vitamine zerstört .
Man muß auch dafür sorgen , daß die
Speisen vom Körper voll ausgenutzt
werden . Deshalb fügt (man dem ferti¬
gen Gericht kurz vor dem Anrichten
einige Tropfen MAGGIs Würze hinzu .
Wenn man beim Kaufmann einmal ein
kleines Fläschchen nachgefüllt er -
hält ? reicht das wieder einige Zeit .

Plinius , der Römer , berichtet um das
Jahr 50 in seiner Naturgeschichte :
„ In der Heilkunst hält man heilsame

. Erde für ein hervorragendes Mittel ."
Er unterstreicht vor allem ihre ent¬
giftende Wirkung , die schon damals
richtig erkannt wurde . Adolf Just
knüpfte an uraltes Heilwissen an und
schuf in seiner .,Luvos -Heilerde " ein
einzigartiges , völlig natürliches Heil¬
mittel . „Luvos Heilerde " .

Hinweise zum Sparen sind Forderungen
der Gegenwart , um über Mangelzei¬
ten hinwegzuhelfen . Die Waffen für
den Sieg gehen jetzt vor , und auch
„Rosodont " muß deshalb sparsam ge¬
braucht werden . „ Rosodont "

, Berg¬
manns feste Zahnpasta « 7 ,

THEATER DER ZEIT , Alt . Weinmarkt :
Das neue Ufa -Magazin , Sonderdienst
d . Auslandswoche , die neue Wochen¬
schau u . ein schön . Beiprogr . Ab 10 U.
durchgeh . Letzte Vorst . 20-30. Jgdfr .

Tägl . 3: Vorstellg . : 2J «, S.M u. 7.30 U.

UFA -CAPIT0L : 2 . Woche : „ Träumerei ".
Ein L fa -Filni mit Hilde Krahl , Math .
Wiemann . Friedrieb Kayßler u . a .
SpieUeitg . : Dr . Harald " Braun . Ein
Film um Robert Schumann , der von
d . genialen Schaffen des groß . Musi .
kers berichtet u . in sein tragisches ,
starken stimmungsinäß . Schwankungen
unterworfenes Leben führt . Jug . ab 14
Jahr . Vvk . 10-12 U. Tel . Best , unzul .

U.T : „ Der große Preis " mit Carola
Höhn , Gustav Fröhlich . Otto Wer -
nicke . Bruni Lobe !. Herbert Hübner .
Ein spannungsreicher Film , dessen
herbes Profil durch das anmutige ,
natürliche Spiel junger Künstlerinnen
eine reizvolle Auflockerung erhält .
Jugendfrei . Vorverkauf ab 1 Uhr .

RKEINGOCD : eDr lustige Ufa Film :
. . Warum lUgst Du, Elisabeth ." mit
Carola Höhn , P . Pichter . Anni Rosar
us .w- Musik : L . Schmidseder . Spiel -
leitg . : Fritz Kirchhoff . Jgdl , ab 14 J .
Tel . Best , unzul . Vvkf . v . 10-12 Uhr .

GLORIA : 2. Woche : „Zwei glückliche
Menschen ".m . Magda Schneider , Wr.olf
Albach -Retty , Oskar Sima . Ein lustig ,
heiterer Film , mit allen seinen Ver¬
wechslungen u . tollen Einfällen . Hoch¬
zeit , Flitterwochen , Scheidung u - Ver¬
söhnung am laufenden Band . Jugend -
verbot . Kasfce ab 2 Uhr .

PALAST : 2. Woche : „ Willy Forsts Al¬
lotria ". Renate Müller . Jenny Jugo ,
Heinz Rühmann sind die Figuren in
einem amüsanten Spiel voll witziger
Pointen , ungeahnter Ueberraschungen
u . von mitreißendem Tempo . Jugend »
verbot . Vorverkauf 10-12 Uhr .

SCALA : Ab heute : „ Ich werde dich auf
Händen tragen " m . Heli Finkenzelter ,
Hans Nielsen , Wolfg . Lukschy . Elisab .
Markus . Die lebensklug unterhalt ,
prickelnd bezaub . Ehegeschichte be .
ginnt am gold . Morgen eings Hoch ,
zeitstages mit . d . verheiß . Worten :
. .Meine Geliebte , ich werde dich auf
Händen tragen " . Doch der nun
folg . graue Alltag zwisch kleinkrä -m .
Hausarbeit u . übertrieb . Arbeitswut
ernücht . merklich die Gemüter und
führt zur schmerzl . Scheidung . J -gvbt .

ARKADEN : Ab heute : „ Dunkelrote
Rosen ". Neues reizendes Lustspiel m .
R . Saint Cyr . Vittorio de Sica . Um¬
berto Melnati . Eine elegante Gesell ,
schaftskomödie , die mit einem Strauß
dunkelroter Rosen beginnt ^ u . eine »
merkwürdigen Ehekonflikt schildert .
Jugendl . ab 14 Jahren .

ELDORADO : 2. Woche : „ Das indische
Grabmal ", nach dem. gleichnamigen
Roman , mit Kitty . Jantzen . La Jana ,
Fritz von Dongen . Alexander Gotting ,
Hans Stüwe . Theo Lingen . Gustav
Diessl . Fortsetzung des Films . .Tiger
von Eschnapur " . Jugendverb . Vorvk .
10-12 Uhr . Tel . Bestell , unzulässig -

KRUTENAU , Filmtheater , Feggasse 7:
Ab heute 5 u . 7 .30 Uhr : „ Das Recht
auf Liehe " mit Magda Schneider , V.
Staal . Paul W' egener . Jugendverbot .
Von 2 .30—4.45 Uhr : ..Krambambulie ",
die Geschichte ein . Hundes . Jgdfrei .

ZENTRAL : Ab heute „Kochzeitsnacht "
mit Heli Finkenzeller , Hans Fidesser .
Ein Prachtstück volkst . Humors . Eine
LieWskomöd . in der herrl . Natur der
Oetztaler Alpen . Jugendverbot .

Schiltigheim : Bis einschl . M ^nt . : „ Der
Verteidiger hat das Wort ", m. Hein¬
rich George .' Jugendverbot .

Bischheim : Bis einschl . Montag : „ Ro¬
mantische Brautfahrt " mit Wolf Al¬
bach -Retty . .Marte Harell . Paul Hör .
biger . Jugendl - ab 14 Jahren .

Kronenburg : „,Die Feuerzangenbowle *
m . Heinz Rühmann . Karin Humboldt ,
lugend ab 14 .Jahren .

Königshofen : „ Vom Schicksal ver¬
weht " — Jugendverbot .

Brumat , Filmtheater : Samstag 8 Uhr ,
Sonntag 3 u . 8 Uhr u . Montag 8 Uhr :
„Pete rle ". Jugendverbot .

GLORIA : Sonntag vorm ., 10 Uhr , Frtih -
vorstellung zu ermäßigten Preisen :
„Stern von Rio ". Ein Abenteurer -Film
mit La Jana , Werner Schaaf , Gustav
Diessl , Fritz Kampers , Harald Paul -
sen . Anschl . die Deutsche Wochen¬
schau . Jugdvbt . Karten im Vorverkf .

Verschiedenes
Molkereigeschäft Rosa Chiavasso , Alt .

Fischmarkt 42 . Eröffnung ; Montag ,
18. Sept . Sämtl . Kartenbestellscheine
werden Samstag , 16. September . 15
bis 19 Uhr angenommen . (27660

Heimarbeit von Kriegsinvalide gesucht .
Zuschrift , unt . 27 591 an die N . N.

Wer sammelt historische Schriftstücke
und Urkunden ? Zuschriften unter
27 549 an die Straßburger N. Nachr .

Tiermarkt
Schöne milchr . . Kälberkuh m . 3. Kalb

zu verk . E rg ersheim Nr . 98 .. (75518
Raibling , schön , v . schwer . Zuchtkuh ,

Ziegenbock , 6 Mon ., stark , sprungf .,v . gut . Abstamm ., zu verk . K. Hütter ,
Neuburg a . Rh . (Pfalz ) . (75114

Ferkel zu ver k
Airedale -Terrier ,

N iederb etschdorf 123 .
Rüde . IVe J .. noch

roh , für d. Dienstgebrauch nicht ge .
eignet , zu verk . Josef Held , Saal/Eis . .Ha uptstraße Nr . 8. (751-13

Deutsch . Schäferhund , 6 Mon . bis 1 J
~

reinrass . , ges . _ Angebote u. 27 605 .
Wer trimmt Drahthaarfox ? Angeb . u*

27 574 an die Straßburger Nachr *
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